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Prolog

 

Im Nebel ist das Gewsser nur zart zu erkennen. Entferntes Vogelgezwitscher und Bachrauschen. Wie aus dem Nichts grtscht der Schrei des Steinadlers dazwischen und hallt im Echo nach.
 
An der Oberflche des Wassers treibt eine Bachforelle vorbei  mit dem hellen Bauch nach oben  tot!
 
Wenig dahinter folgt eine weitere Fischleiche  und noch eine. Ein Handydisplay nimmt die tote Forelle ins Visier. Die Linse stellt scharf und das Bild friert ein.
 
 

Geschtzter Genosse Josef! 
 
Jetzt ist es passiert. Unser geliebter Grner See stirbt. Warum lsst du das zu? Wir verlieren einen wertvollen Flecken Natur, ein Stck Heimat und du trgst die Schuld daran, denn es ist deine Aufgabe, dafr zu sorgen, dass dieses kostbare Erbe nicht zu Grunde geht. Wir hoffen, du weit, was zu unternehmen ist. Kommen von dir keine klaren Zeichen, nehmen wir die Geschicke selbst in die Hand.
 
 
 




Kapitel I - Oh, du erquickendes Nass

 

Ich plaudere kein groes Geheimnis aus, wenn ich euch von der hohen Qualitt des sterreichischen Trinkwassers berichte. Manche Experten bezeichnen H2O made in Austria sogar als weltweit fhrend bezglich Reinheit, Geschmack und Zusammensetzung. 
 
Speziell die Quellen des Hochschwabs, einem Gebirgszug der Nrdlichen Kalkalpen in der Steiermark, sind hei begehrt. Seit mehr als 100 Jahren bilden die Hochschwabquellen einen wichtigen Bestandteil der Wiener Trinkwasserversorgung. In den 1990ern wurden die Leitungen vom Hochschwab auch nach Graz verlegt. Die einzigartige Qualitt geht vor allem auf die Morphologie, die Geologie, die Vegetation, das Klima und die Bden zurck. Auf ihr sauberes Trinkwasser sind die Steirer sehr stolz. 
 
Alle? 
 
Nein, durchaus nicht  und davon will ich euch berichten.
 
 
 
1. Georg Reinthaler  Wasseranalyse
 
 

Zum wiederholten Mal greift der Hagere zum Wasserglas, hebt es zur Unterlippe und gurgelt eine gefhlte Ewigkeit.
 
Gespannt haften die Blicke von Georg und Valerie Reinthaler an dem Mann, der seine Augen geschlossen hat und den Kopf andchtig in den Nacken legt. Beilufig spielen seine Finger am hsslichen Einstecktuch, das aus der Brusttasche der Herrenweste hervorragt.
 
Und?, fragt Valerie genervt und wird sogleich von Georgs Ellbogen gestoen.
 
Str ihn nicht. 
 
Aber der Hagere macht ohnehin nicht den Anschein, als wrde er sich stren lassen.
 
Warum dauert das so lange?
 
Valerie! Lass den Mann! Doktor Mckmann ist Profi.
 
Der Hagere wirkt wie weggetreten. Nicht einmal das Klopfen an der Tr reit ihn aus der Konzentration. Jetzt ist es Valeries Ellbogen, der Georg maltrtiert.
 
Geh nachsehen, wer vor der Wohnungstr steht, sagt ihr strenger Blick mit hochgeschobener Augenbraue.
 
Georg schleicht aus dem Wohnzimmer, ein Ohr Richtung Doktor gespitzt, falls der sein Schweigen brechen sollte.
 
Schnen Abend, Reinthaler. Der Nachbar von einer Etage unterhalb steht im Flur. Nur mit Socken an den Fen, Trainingshose, Schmuddelleibchen. Unwirsch stehen seine Haare in alle Windrichtungen.Ich frage mich, was das fr ein Lrm ist. Habt ihr einen Traktor in eurer Kche geparkt?
 
Nein, nein, wir testen eine Wasserfilteranlage.
 
H?
 
Fr sauberes Trinkwasser. Wir lassen uns einen Wasserfilter in die Leitung einbauen.
 
Wozu das denn? Wir haben das beste Wasser in der Region. Heits. 
 
Ungefragt bertritt der Nachbar die Trschwelle und versucht, einen Blick ins Wohnzimmer zu erhaschen, in dem soeben erneut gegurgelt wird. Georg gewhrt dem Mann aber nur Zutritt in die Kche. Neben der Abwasch thront ein riesiger Apparat, den man fr den Korpus eines Stand-Computers halten knnte. Alleine wegen der unzhligen roten, gelben und grnen LED-Birnchen, die an der Frontseite leuchten. Dicke Kabel hngen aus der Rckseite und sind mit der Wasserzufuhr unter der Abwasch verbunden.
 
Ist das das Ding, das so einen Krach macht?
 
Das Wasser wird in dieser Anlage durch sechs Filter getrieben. Es hrt sich jetzt wahrscheinlich lauter an, weil das Gert ungeschtzt auf der Ablage steht. Eingebaut unterm Waschbecken ist es dann garantiert gedmpfter.
 
Was? Ihr wollt euch das Ding anschaffen und das macht dann tglich so einen Krach? Nein, mein Lieber, da hebt es mich jedes Mal aus dem Bett, wenn euch nach Wassertrinken ist. Das lasst ihr bleiben, haben wir uns verstanden? Sonst herrscht Krieg, das gebe ich euch schriftlich.
 
Ist ja noch gar nicht gesagt, dass wir es uns kaufen.
 
Wenn ihr euch fr das Ding entscheidet, schicke ich euch die Bullen auf den Hals oder die Hausverwaltung oder die Russen oder wen auch immer. Das ist Ruhestrung.
 
Im Retourgang zur Haustr hat der Nachbar nun doch die Gelegenheit, fr einen Moment den Gast im Wohnzimmer zu sehen.
 
DER Typ verscherbelt euch das Ding?
 
Ich gebe Ihnen gerne seine Visitenkarte, wenn Sie in Erwgung ziehen, sich so eine tolle Anlage anzuschaffen. 
 
Der sieht aus wie ein verwirrter Wissenschaftler. Ich verklage euch, wenn der Krach zur Dauereinrichtung wird.
 
Schon recht. Georg schiebt den Nachbarn frmlich aus der Wohnung.
 
Es ist reinstes Zauberwasser, hrt Georg den Doktor murmeln, als er sich ins Wohnzimmer begibt. Die wachsamen Augen des Hageren nehmen Georg ins Visier.
 
Erschmecken Sie denn nicht den Unterschied zwischen der ursprnglichen Brhe und dem neu gefilterten Lebenselixier?
 
Gibt es auch leisere Gerte?
 
Wir haben Modelle mit lediglich drei Filtern. Um alle Schadstoffe zu eliminieren, empfehle ich unbedingt dieses Modell. Es ist das beste im Portfolio. An das Gerusch gewhnen Sie sich. Ich benutze selbst diese Anlage und kann Ihnen versichern, ich nehme den Motor nicht mehr wahr. Sie knnen sich aus dem Baumarkt Schaumstoff besorgen. Das reduziert die Geruschentwicklung deutlich und schadet dem Gert nicht.
 
So ein lcherliches Stck Dmmmaterial ist im Service nicht einmal enthalten? Valeries Stirn legt sich in Falten. Sie nippt vom Glas mit dem osmotischen Wasser.
 
Es schmeckt irgendwie   Gurgeln   langweilig.
 
Unbelastet lautet das entsprechende Adjektiv, nach dem Sie gesucht haben, werte Dame. Ich kann Ihnen preislich entgegenkommen, wenn Sie sich heute fr den Kauf entscheiden, sagt Doktor Mckmann, der das Stecktuch in die Brusttasche stopft. 
 
Wir drfen nicht einmal ein paar Nchte darber schlafen? Valerie schttelt entgeistert den Kopf.
 
Die Teststreifen sprechen eine eindeutige Sprache. Worber wollen Sie da noch nachdenken?
 
Was wei ich, was das fr Streifen sind, die Sie da mitgebracht haben.
 
Unterstellen Sie mir, dass ich Sie ber den Tisch ziehe?
 
Nein, das tut Valerie nicht. Was kostet denn dieses Gert?
 
Sie haben ausgesprochenes Glck. Aktuell befindet sich der Firmengrnder von Aqua Spirit wieder in sterreich und aus diesem speziellen Anlass darf ich Ihnen einen Rabatt von sage und schreibe 2.000 Euro gewhren.
 
Da muss das Gert dann praktisch umsonst sein.
 
Gndige Frau beliebt zu scherzen. Der Verkaufspreis abzglich der Steuern betrgt bei diesem Modell 9.999 Euro.
 
Wer macht hier Scherze? Zehntausend Eier fr eine lppische Wasserfilteranlage? 
 
Georg greift besnftigend ein: Minus den 2.000 Euro sind es unter 8.000.
 
Reden wir von der Anschaffung eines Zweitwagens? Fr 8.000 Euro kann ich mich ein Leben lang mit dem teuersten Sprudelwasser eindecken und drehe den Wasserhahn nur noch fr Dusche und Husl auf.
 
Selbst das exklusivste Mineralwasser liegt qualitativ deutlich unter einem von Aqua Spirit gefilterten Osmose-Wasser.
 
Das ist mir doch wurscht.
 
Ihrer Frau scheinen die elementaren Dinge des Lebens unwichtig zu sein.
 
Valerie bentigt ein paar Tage Bedenkzeit.
 
Der Firmengrnder fliegt bald zurck in die Staaten. Wenn Sie an dem Modell Aqua Fit 1 interessiert sind, mssen Sie sich heute entscheiden.
 
Kann man den Verkaufspreis verhandeln?
 
An welchen Preis htten Sie gedacht?
 
Auf keinen Fall mehr als 2.000 Euro, mischt sich Valerie wieder in den Vordergrund. 
 
Sie versuchen, mich auf den Arm zu nehmen.
 
Sie tun so, als wren 2.000 Euro ein Pappenstiel.
 
Wenn es um Gesundheit geht, darf es nicht am Investment scheitern.
 
Sie haben leicht reden. Kassieren wahrscheinlich ein paar Tausender Provision fr den Deal. Schwatzen ein paar Idioten so eine grummelnde Anlage auf und lachen sich dumm und dmlich, dass Ihnen die Leute dafr unglaubliche Betrge bezahlen. Ich verdiene als Buchhalterin kein Vermgen und mein Mann ist erst mit dem Studium fertig geworden. Fr den Schei geht unser komplettes Erspartes flten.
 
Was bringt Ihnen ein fettes Bankkonto, wenn Sie krepieren?
 
Ich trinke tglich unser Leitungswasser und fhle mich topfit, obwohl mich Ihre Demonstration glauben lassen soll, dass wir die pure Grtze saufen. 
 
Valerie schnippt den rtlichen Teststreifen von einem Wasserglas, das beim Test am schlechtesten abgeschnitten hat. Ohne zu zgern, trinkt sie die Brhe aus. Beleidigt sammelt der Hagere seine Utensilien zusammen. 
 
Dann ist dieser Beratungstermin augenblicklich zu Ende. Ich zwinge garantiert niemandem diese wertvollen Produkte auf. Normalerweise wenn mich Kunden zu Beratungsterminen einladen, gehe ich davon aus, dass ein Grundinteresse an sauberem Trinkwasser und einem gesunden Lebensstil besteht. Ich habe meine Zeit schlielich nicht gestohlen.
 
Der gertenschlanke Mann erhebt sich. Laut klacken die Schnallen seines alten Arzt-Lederkoffers zusammen.
 
Wenn Ihnen Ihre Gesundheit nichts wert ist, dann sollten Sie weiterhin tun, was das Gesundheitsministerium Ihnen empfiehlt. Viel Erfolg!
 
Forsch stakst Doktor Mckmann aus dem Zimmer. Georg folgt ihm. In der Kche trennt der Gast das Demonstrationsgert hektisch von der Wasserzufuhr.
 
Ich helfe Ihnen beim Tragen.
 
Nur keine Umstnde, ich habe Ihre Zeit unntig lange beansprucht. 
 
Er quetscht sich das Gert unter den Arm. Der Arztkoffer in der anderen Hand. Bereits drei Schritte weiter hinkt der Mann wie der Glckner von Notre Dame. Georg kommt ihm rechtzeitig zu Hilfe, bevor Aqua Fit 1 gegen die Haustr knallt.
 
Wre doch schade um dieses Baby. 
 
Ohne ein Wort gibt der Hagere das Gert frei.
 
Meine Frau bentigt etwas berzeugungsarbeit, sagt Georg, als es mit dem Aufzug zwei Stockwerke nach unten geht.
 
Haben Sie Ihre Lebensgefhrtin nicht eingeweiht in den Test-Termin?
 
Heute hat sie nicht ihren besten Tag. Sie mssen ihr das nachsehen. Ihr Job laugt sie aus. Sie macht viele berstunden. Da ist ihre Laune hufig im Keller. Bei greren Anschaffungen ist das immer so. Was glauben Sie, wie ich mich mit ihr in die Haare kriege, wenn wir uns einen neuen Wagen kaufen wollen? Da fliegen die Fetzen, aber am Ende kommt ein Kompromiss heraus, mit dem wir beide leben knnen und wir legen uns genau das Auto zu, das ich ursprnglich wollte, nur eben mit anderer Lackierung und dem einen oder anderen Zusatz-Feature fr die zufriedene Frau, Sie verstehen?
 
Bei der Gesundheit gibt es keinen Kompromiss.
 
Doktor Mckmann ist dabei, das schwere Gert in den Kofferraum des alten Mercedes zu verfrachten. Georg verhindert, dass der Hagere den Kofferraumdeckel voreilig zuwerfen kann.
 
Aqua Fit 1 ist eine Wucht. Mich hat bereits die Vorfhrung im Bhlerstern berzeugt. Ein halbes Jahr habe ich jetzt auf die Wasseranalyse gewartet. Htte ich geahnt, dass sie bei meiner Frau zu derartiger Reaktion fhrt, htte ich den Test mit Ihnen alleine gemacht. Was ich damit sagen mchte: ICH kaufe das Gert. Meine Frau muss keinen Cent beisteuern. 
 
Georg mchte die Anlage wieder aus dem Kofferraum heben, sprt die Hand von Mckmann an seiner Schulter.
 
Das geht leider nicht. Das ist ein Vorfhrmodell. Unverkuflich.
 
Ich mchte aber den Rabatt. Ich berweise Ihnen das Geld heute auf Ihr Konto, wenn Sie darauf bestehen. 
 
Mckmann schliet den Kofferraum, stellt seine Arzttasche auf der Karosserie ab und fischt einen mehrseitigen Vertrag aus einem Seitenfach.
 
Sie kriegen ein nagelneues Modell. Den Rabatt kann ich Ihnen nur gegen Bares geben. Die offene Hand ist eine unmissverstndliche Aufforderung.
 
 
 
2. Georg Reinthaler  Warten
 
 

Zwei Wochen ziehen rasch ins Land. Georg und Valerie Reinthaler haben von Doktor Mckmann nichts mehr gehrt.
 
Ich habe dir von Anfang an gesagt, der Typ verarscht uns.
 
Vielleicht dauert es so lange, bis mein Modell aus den Vereinigten Staaten zu uns in die Obersteiermark geliefert wird. Oder die Post hats verschmissen. Kennst ja die Pappenheimer, denen ist alles zuzutrauen.
 
Warum greifst du nicht endlich zum Telefon und machst Mckmann Dampf unterm Arsch?
 
Hebt nicht ab.
 
Der hat dich verarscht und 8.000 Euro sind futsch. So ein Mistkerl. Mit dem Geld htten wir jetzt zu Pfingsten ein paar Tage in einem Luxushotel verbringen knnen.
 
Vielleicht geben wir ihm noch bis nach Pfingsten Zeit.
 
Nein, mein Lieber, wir knpfen uns den Kerl vor.
 
Was willst du tun, wenn er nicht ans Telefon geht und auf seiner Visitenkarte steht nur die Telefonnummer.
 
Ich finde raus, wo er sich aufhlt.
 
Und wie, Valerie?
 
Gaukler hat garantiert seine Adresse.
 
Dein Chef?
 
Ja, wir haben in der Firma seit kurzem die Vorschrift, auf das Aqua Spirit Wasserfiltersystem umzuschalten.
 
Jetzt leuchtet mir ein, warum du so schlecht auf Mckmann zu sprechen bist. Es nervt dich, weil dein Chef die Organisation der Umstellung auf dich abwlzt und du berstunden machen musst.
 
Gaukler dreht jeden Cent dreimal um, verweigert jede Investition in Modernisierung. Wir sind beim EDV-System noch im letzten Jahrtausend. Die digitale Transformation findet bei uns schlichtweg nicht statt. Aber pltzlich haut er Unsummen fr eine betriebliche Wassersystem-Umstellung raus, obwohl wir demnchst umziehen. Was hat dieser Mckmann, dass ihm alle aus der Hand fressen?
 
Georg muss lachen. Endlich hat er Gewissheit ber Valeries schlechte Laune.
 
 
 
3. Georg Reinthaler  Briefkasten
 
 

Valerie macht ernst. Sie hat sich die Adresse von Aqua Spirit tatschlich aus dem Bro von Stefan Gaukler besorgt.
 
Auf nach St. Kathrein an der Laming, singt sie.
 
Dort ist Aqua Spirit zuhause?
 
Komm endlich, wir drfen keine Zeit verlieren.
 
Georg versteht die Eile nicht. Auf die paar Minuten kommt es jetzt auch nicht mehr an.
 
Ich mchte nicht, dass der Kerl womglich mit unserer Kohle nach Amerika abhaut.
 
Es ist zwar alleine Georgs Geld, aber das sieht Valerie offenbar nicht so. Sie drngt ihren Lebensgefhrten zur Haustr. Im Treppenhaus begegnen die Reinthalers dem Nachbarn, der Georg den Daumen hoch zeigt.
 
Kluge Entscheidung, sich das Ding nicht anzuschaffen. Schn, dass meine Drohung gewirkt hat. 
 
Georg zwngt sich am Nachbarn vorbei. Drauen erst einmal durchatmen.
 
Wenn ich unseren lieben Hausgenossen Mckmann als Kunden bringe, kriegen wir nochmals Rabatt, flstert Georg am Weg zum Auto. 
 
Den Rabatt hole ich mir selbst. Der Doktor wird uns nicht nur das verlorene Geld zurckzahlen, sondern ich bestehe auf einen kleinen Schadenersatz.
 
Schadenersatz fr was?
 
Seiner Theorie nach saufen wir vergiftetes Wasser. Aufgrund seiner verspteten Lieferung ist das eine Zumutung.
 
Dem Fahrstil nach kann sie es nicht mehr erwarten, Mckmann einen Besuch abzustatten. Sie qult das Gaspedal. In einer knappen Viertelstunde erreicht der Wagen den Zielort  blo, kaum vorstellbar, dass hinter diesen schief zusammengenagelten Holzplanken eine Firma einquartiert sein soll.
 
Check nochmals die Adresse.
 
Es ist diese Scheune.
 
Hier ist aber nichts, das ansatzweise nach Bro oder nach einem Lager aussehen wrde.
 
Beide steigen aus dem Wagen. Sogar das Dach der Bruchbude wirkt einsturzgefhrdet.
 
Da war in letzter Zeit nicht einmal mehr ein Rindvieh eingesperrt. Das ist eine vergammelte Scheune, die nur darauf wartet, vom Wind endgltig dem Erdboden gleichgemacht zu werden.
 
Georg kann Valerie nicht widersprechen. Er hofft, an dem verrosteten Briefkasten eine befriedigende Antwort zu erhalten, aber auf dem verbeulten Blechkasten steht kein Name. Der Deckel lsst sich widerspenstig aufklappen. Im Briefkasten verrotten uralte Werbebroschren. Unadressiert. Vom Regenwasser gewellt.
 
Glaubst du mir jetzt, dass uns dein lieber Doktor Mckmann reingelegt hat?
 
Dann msste doch auch dein Chef zum Handkuss gekommen sein.
 
Ich wei nicht, ob er so bld war, dem so viel Kohle im Vorfeld rberzuschieben.
 
Du machst doch seine Finanzen.
 
Immer seltener. Gaukler gibt in letzter Zeit kaum Finanzangelegenheiten ab.
 
Dann sprich ihn auf Mckmann an.
 
Nein, ich habe eine bessere Idee. Ich habe mir das Autokennzeichen seiner Rostschssel gemerkt.
 
Und du glaubst, die Polizei gibt dir die Adresse des Autobesitzers?
 
Wozu hat man Freunde bei den Bullen? Ich werde Lammer darum bitten, uns die Privatadresse von Mckmann zu beschaffen.
 
Lammer, dein ehemaliger Klassenkamerad? Wann hast du den Typen das letzte Mal gesehen? Vor zwei Jahrzehnten?
 
Gut mglich, aber er ist immer schon auf mich gestanden und ich bin mir sicher, er trumt heute noch von mir.
 
Sie greift zu ihrem Smartphone.
 
 
 
4. Georg Reinthaler  Seltsame Adresse
 
 

Valerie bertreibt gerne. Umso berraschter ist Georg, als seine Frau stolz mit einem Notizzettel wedelt. Der Polizist und ehemalige Klassenkamerad hat ihr tatschlich die Adresse zum Fahrzeugbesitzer mitgeteilt. Allerdings ist der weie Mercedes Benz 450 SEL 6.9, Baujahr 1979 nicht auf Dr. Hans Mckmann registriert, sondern auf eine gewisse Elsa Kraushammer. Vielleicht seine Lebensgefhrtin? 
 
Wird man herausfinden, denn schon befinden sich Georg und Valerie Reinthaler auf dem Weg in die kleine Siedlungsstrae an der Laming, dem Grenzbach zwischen den obersteirischen Handels- und Industriestdten Bruck an der Mur und Kapfenberg. 
 
Welches der Huser ist es?
 
Das zweite links.
 
Der Wagen der Reinthalers parkt vor einer groen Garage auf einer Schotterflche. Valerie und Georg blicken gebannt durch die Windschutzscheibe zu dem schicken Haus, das zur Hlfte mit Holzschindeln verziert ist. Es ist mucksmuschenstill. Bis auf die monotonen Kratzgerusche von Georgs Fingerngeln auf seinem freien Ellbogen.
 
Gehen wir beide oder nur ich?, fragt Valerie.
 
Es ist mein Geld, also gehe ich.
 
Ich komme mit.
 
Wir bleiben hflich. Nicht gleich mit dem Arsch ins Gesicht, versprich mir das, Valerie.
 
Kommt drauf an: Wenn er ohne Anstalten mit der Kohle rausrckt, bin ich die Freundlichkeit in Person. Wenn nicht, kratze ich dem Doktor die Augen aus. So einfach ist das.
 
Doktor Mckmann will uns nicht betrgen. Georg schiebt sich den Pulli bis zum Handgelenk und bettigt als Erster den Mechanismus des Trffners.
 
Seitlich an der Garage ist ein kleines Fenster, durch das man den alten Mercedes sehen kann. Die Adresse stimmt also. Hat nicht gelogen, Valeries Polizeischwarm. Die beiden Gste treten bis an die Haustr heran und luten. Synchron dazu springt eine Katze von einem Fenstersims. Nachdem sich Georg von dem kurzen Schreck erholt hat, kann er lcheln, als sich der Stubentiger zwischen seinen Beinen vorbei schmiegt. 
 
Lute noch einmal, fordert Valerie mit aufkommender Genervtheit. Als Georg den Finger an den Klingelknopf setzt, hrt man hinter der Haustr Gerusche. Es dauert trotzdem eine geschlagene Minute, bis endlich der Schlssel im Schloss gedreht wird und sich die Haustr ffnet. Eine zierliche, alte Frau mit mden, aber freundlichen Augen blickt hervor. 
 
Wohnt hier Elsa Kraushammer?
 
Das bin ich.
 
Dann ist Herr Mckmann Ihr Sohn?, schiet Valerie ungeduldig los.
 
Wer?
 
Hans Mckmann. Doktor Hans Mckmann, wiederholt Georg.Wer?
 
Georg ist sich nicht sicher, ob die Alte ihn aufgrund einer Hrschwche akustisch nicht verstehen kann, oder ob ihr der genannte Name nichts sagt. 
 
Wollen Sie mir was verkaufen?, fragt die Alte und minimiert den Trspalt.
 
Nein, wir sind gekommen, um mit Herrn Mckmann zu sprechen. Valerie schmettert der Frau den Satz inbrnstig entgegen. Georg schwenkt seinen Blick ber die Nachbarhuser. 
 
Wen wollen Sie sprechen?
 
Knnen wir das vielleicht drinnen klren? Valerie zwngt sich an der alten Frau in den Vorraum.
 
Aber ich kenne diese Person nicht, die Sie suchen. 
 
Zgerlich taucht Georg ins Haus ein und versucht den verwirrten Gesichtsausdruck der betagten Frau zu deuten: Leidet sie unter Demenz oder sagt ihr Hans Mckmann tatschlich nichts? Es riecht einladend nach gersteten Kaffeebohnen. 
 
Vielleicht hat er sich uns mit einem falschen Namen vorgestellt, sagt Valerie in Normallautstrke zu Georg, als wrde sie davon ausgehen, dass die Alte sie nicht verstehen kann.
 
Wer wohnt denn mit Ihnen unter diesem Dach?, plrrt sie Elsa in der nchsten Sekunde entgegen.
 
Mein Mann ist seit 15 Jahren im Himmel.
 
Der Blick der alten Dame wandert zur holzverkleideten Decke. Eine nicht mehr ganz moderne, aber wunderschn ausgearbeitete Treppe fhrt in den ersten Stock. Darunter eine schmale Milchglastr als Ausgang zum Garten. Das verrt zumindest die krakelige Schrift auf dem Schlsselanhnger, der vom Schlssel im Trschloss baumelt. 
 
Und Ihr Sohn?
 
Sohn?
 
Haben Sie Kinder?
 
Ich wohne alleine hier.
 
Elsa wandert in ihre kleine Stube. Zur einen Seite geht es in die Kche, zur anderen ins Wohnzimmer. Ein offener Kachelofen bildet den eleganten bergang der beiden Wohnbereiche.
 
So ein riesiges Haus fr Sie alleine?
 
Was wollen Sie eigentlich von mir?
 
Wir sind auf der Suche nach Herrn Mckmann. Der wohnt angeblich hier.
 
Nein, der wohnt hier nicht.
 
Aber Sie kennen ihn?
 
Nein, nein, kenne ich nicht.
 
Aber er fhrt mit Ihrem Auto.
 
Mit meinem Auto?
 
Dem alten Mercedes in der Garage.
 
Mein alter Gorn fhrt lange nimmer.
 
Er ist noch immer auf Sie zugelassen und die Kennzeichen wurden nicht abgemeldet.
 
Damit ich im Notfall fahren knnte, wenn es sein muss.
 
Die kann nie im Leben ein Automobil steuern, liest Georg aus Valeries Blick ab.
 
Wohnt ein Mckmann in der Nachbarschaft?, fragt Georg.
 
Wie?
 
Mckmann.
 
Der Name sagt mir nichts.
 
Eventuell ein Nachbar?
 
Nein.
 
Kennen Sie berhaupt Ihre Nachbarn?
 
Natrlich. Die ganze Siedlung ist mir vertraut. Ich bin die Gassenlteste. Manche von meinen Nachbarn kenne ich vom Schnuller an.
 
Es ist nmlich so: Vor zwei Wochen war ein gewisser Herr Mckmann bei uns und wollte uns etwas verkaufen. Er kam mit Ihrem Wagen zu dem Termin.
 
In der Kche steht tatschlich frisch zubereiteter Kaffee, gleich eine Kanne voll. Reichlich viel fr eine einzige Person, wie Georg empfindet. Auerdem stehen zwei Tassen servierfertig daneben. Die Alte wollte das Kaffeekrnzchen nicht alleine begehen.
 
Da mssen Sie sich verschaut haben, mein Gorn fhrt nicht mehr.
 
Es wre ein besonderer Zufall, wenn es gleich zwei solcher seltenen Oldtimer in derselben Gegend geben wrde und dass die Kennzeichen sich dermaen gleichen, dass ein eventueller kleiner Zahlendreher zum gleichen Modell fhren wrde.
 
Mir passieren keine Zahlendreher, korrigiert Valerie ihren Mann umgehend. Auch ihr drften die beiden Kaffeetassen nicht entgangen sein, denn sie fragt Elsa: Erwarten Sie Besuch?
 
Ja, mich, sagt eine fremde Stimme. Georg und Valerie drehen sich um. Hinter ihnen steht eine junge attraktive Dunkelhaarige. Sie spricht mit slawischem Akzent und ihre angespannten Gesichtszge unterstreichen ihre schlechte Laune.
 
Svetlana, Kinderl, Sie wollten sich doch ausruhen, sagt Elsa.
 
Ja, wollte ich, aber das Luten hat mich geweckt und dann habe ich die Stimmen gehrt.
 
Sie sagten doch, Sie wohnen alleine, ist Valerie emprt.
 
Tu ich doch. Meine Betreuerinnen sind nur zu Besuch. Auerdem kommt da alle paar Wochen eine Neue.
 
Ganz so ist es nicht. Svetlana umarmt Elsa. Ich tausche mich mit einer Kollegin ab. Vier Wochen bin ich hier, dann ist wieder meine Kollegin fr einen Monat an der Reihe. Oder erkennst du mich von einem aufs andere Mal nicht mehr, Elsa?
 
Die selbstbewusste Pflegerin wendet sich mit strengem Blick dem Besuch zu: Deshalb soll Elsa nicht an die Tr gehen, wenn es klingelt. Die Gefahr ist zu gro, dass sie Fremde ins Haus lsst, die nichts Gutes im Schilde fhren.
 
Wir sind lediglich auf der Suche nach Doktor Hans Mckmann. Sagt Ihnen der Name womglich etwas?
 
Ich komme aus Bosnien. Ich kenne hier niemanden. Nur Elsa und ein, zwei Nachbarn vom Sehen.
 
Keinen Mckmann?
 
Sie schttelt den Kopf.
 
Ne! Darf ich Sie zur Tr begleiten?
 
Sie sprechen hervorragend Deutsch, bemerkt Georg auf dem Weg zur Haustr.
 
Ich verdiene in sterreich mein Geld. Da ist es meine Pflicht, die Sprache zu beherrschen.
 
Die Frau bleibt so lange unter der offenen Tr stehen, bis Georg und Valerie in ihren Wagen eingestiegen sind.
 
Wie kommt Mckmann an den Wagen?, fragt Valerie, ohne die Pflegerin aus dem Blick zu lassen.
 
Vielleicht hat sich dein guter Schulkollege vertan. Womglich ist das ein ganz anderes Fahrzeug in der Garage.
 
Georg legt den Retourgang ein und schraubt den Wagen vorsichtig bis ans Ende der Siedlungsstrae zurck.
 
Ich muss mit Gaukler sprechen. Womglich kennt der Mckmanns echte Adresse.
 
Und wenn nicht?
 
Dann kommen wir heute Nacht zurck, wenn diese Siedlung schlft.
 
 
 
5. Georg Reinthaler  Nachtausflug
 
 

Georg hat kein gutes Gefhl dabei, in Elsas Garage einzubrechen. Das Gesprch zwischen Valerie und ihrem Chef hat dem Anschein nach zu keinem Erfolg gefhrt. Valerie uert sich darber nicht. ber Niederlagen redet sie nicht gerne. Aber die eingefrsten Stirnfalten verraten ihren Gram. 
 
Na bitte, die Hlfte aller Nachbarn schlft, gltten sich die rgsten Falten. Ich dachte mir schon, dass hier bevorzugt Frhaufsteher hausen und mit Dmmerung die einbruchsicheren Rolllden heruntergefahren werden. Wer sich so ein Eigenheim errichten kann, muss gut verdienen.
 
Ausgerechnet bei Elsa brennt noch Licht.
 
Das heit nichts. Entweder hat die Alte vergessen, abzudrehen oder sie hat senile Bettflucht.
 
Oder die Pflegerin ist noch wach. Denk daran, wie viel Kaffee die getrunken haben.
 
Dann wirst du dich um die Bosnierin kmmern.
 
Und wie?
 
Indem du sie im Auge behltst. Steig ber den Zaun, beobachte sie durchs Fenster und achte darauf, dass sie sich weiterhin ihre TV-Serien ansieht, oder am Handy hngt und mit ihren Freundinnen in Jugoslawien telefoniert  oder was auch immer sie macht. Ich kmmere mich um den Schlssel.
 
Wie willst du an den Schlssel ran?
 
Die Tr im Haus zum Garten sollte offen sein. Wenn die Pflegerin heute Mittag nicht zu emsig war und jede Tr nochmals kontrolliert hat.
 
Du hast die Tr aufgesperrt?
 
Valerie nickt.
 
Wann hast du das angestellt?
 
Als uns die Pflegerin so eilig loswerden wollte.
 
Hattest du da schon vor, einzubrechen?
 
Einbruch klingt so dramatisch! Ich hole uns lediglich zurck, was uns zusteht.
 
Valerie fordert Georg auf, sich endlich auf die Lauer zu legen. Er steigt gleich neben der Garage ber den Zaun. Im ersten Stock des groen Hauses ist alles finster. Aus dem ebenerdigen Wohnzimmer kommt Licht. In der Tat sitzen Elsa und die Pflegerin in der Stube und vertreiben sich die Zeit mit einem Brettspiel. Es wird gelacht und die Alte wirkt alles andere als verkalkt oder ein leichter Gegner. Der Wrfel fliegt nur so ber die Tischflche und Elsa bewegt ihre Spielfiguren mit Elan ber das Brett. Fitter als Svetlana.
 
Georg bleibt im Schatten eines Baumstammes, um sich nicht im Lichtschein zu verraten. Dennoch bemht er sich, durchs Fenster hinweg so weit wie mglich Einblick zu erhalten, um eventuell Valerie im Hintergrund wahrzunehmen. Gottlob bleibt dort hinten alles finster.
 
Elsa gewinnt die Partie. Triumphierend reit sie ihre Arme in die Hhe. Die Pflegerin lchelt der Siegerin zu, aber als sie sich erhebt und in die Kche geht, ist ihr anzusehen, dass es ihr nicht behagt, gegen eine betagte Pensionistin zu verlieren.
 
Die wird doch nicht noch eine Tasse Kaffee schlrfen, murmelt Georg zu sich und folgt der Pflegerin zum Kchenfenster. Sie fllt ein Glas Wasser. Mit einem Mal wird Georg ganz hei, als er hrt, dass Elsas Kche ber eine Wasserfilteranlage verfgt. Das ohrenbetubende Knattern der sich reinigenden Filter ist selbst durch die dicke Ziegelwand zu hren: Aqua Fit 1!
 
Dann war Mckmann zumindest schon einmal in diesem Haus, um der Alten das Gert anzudrehen, ist sich Georg sicher. Als sich ihm eine Hand auf die Schulter legt, schreit er beinahe auf.
 
Ich habe den Schlssel, sagt Valerie und lsst den kleinen Silberschlssel im Lichtschein der Kche funkeln.
 
Hastig zieht Georg seine Frau aus der Helligkeit. Der Zugang zur Garage ist ber eine schmale Blechtr an der Hinterseite mglich. Die liegt im Finstern. Valerie sperrt auf. Kaum stehen beide in der Garage, dreht Valerie das Licht an.
 
Nicht, sagt Georg.
 
Besser als Taschenlampen. Das wrde die Nachbarn skeptisch machen. 
 
In der gerumigen Garage wre Platz fr zwei PKWs, aber der alte Mercedes parkt protzig in der Mitte. Zudem verstellt Germpel die Seiten. Die Garage diente dem verstorbenen Kraushammer als Hobbywerkstatt. Unbersehbar schraubte der intensiv an Autos und Motorrdern herum. Die Liebe zu Oldtimern ist unverkennbar. Neben dem Mercedes sitzt ein zerlegtes Zweirad auf einem Bock. 
 
Das ist doch das Auto, mit dem dein Doktor bei uns war.
 
Es ist nicht MEIN Doktor.
 
Aber du hast uns den Typen ins Haus geschleppt.
 
Georg lsst den Blick ber die Stellagen gleiten: alte Felgen neben Kisten, die fein suberlich Fahrzeugteile beherbergen. 
 
Was machst du da?, fragt Georg, als Valerie den Scheibenwischer des Mercedes zur Seite klappt. Er geht nach vorne, um auf die Windschutzscheibe zu sehen, an der Valerie ein Stck Karton platziert. Darauf steht in schwarzen Grobuchstaben: 
 
Wir wissen, dass du ein Betrger bist! 
 
Valerie hlt einen Markierstift in der Hand und fgt eine weitere Zeile hinzu:
 
Du kriegst drei Tage Zeit, deine Schulden zurckzuzahlen!
 
Bist du verrckt, Vali?
 
Schreibt man zurckzuzahlen zusammen oder auseinander?
 
Kurzerhand streicht sie das Wort durch und kritzelt stattdessen zu begleichen darunter.
 
Er soll spren, dass wir ihm auf der Spur sind.
 
Gib das wieder weg!
 
Als er selbst nach dem Karton greifen will, geht das Licht aus.
 
Da kommt wer, flstert Valerie.
 
Im selben Moment sieht Georg durch das Seitenfenster den Strahl einer Taschenlampe.
 
Mist! Die Tr lsst sich von innen nicht absperren, hrt er Valerie fluchen.
 
Die Taschenlampe rckt nher. Das Leuchtgehuse setzt direkt an der Scheibe auf und der Strahl reflektiert an der Karosserie des Mercedes.
 
Georg ist rechtzeitig in Deckung gegangen. Wie eine Ente watschelt er Richtung Hinterausgang. Dort kauert bereits Valerie und fixiert mit beiden Hnden den Trgriff.
 
Drauen sind Schritte zu hren. Dann der Versuch, die Trklinke nach unten zu drcken. Valerie verhindert ein ffnen.
 
Die Schritte entfernen sich. Georg schleicht zum Seitenfenster. Vorsichtig wagt er einen Blick nach drauen. Von der Taschenlampe ist nichts mehr zu sehen.
 
Die Luft ist rein, sagt Valerie, die durch den Trspalt nach drauen schaut. Lass uns abhauen.
 
Georg folgt seiner Frau. Sie springen ber den Zaun und laufen zum Auto, das sie gut 50 Meter vor der Siedlungseinfahrt in die Wiese geparkt haben.
 
Mist!, entkommt es Valerie. Ich habe vergessen, die Garage abzusperren. Sie blickt auf den Schlssel in ihrer Hand.
 
Wir knnen jetzt unmglich zurck. 
 
Georg startet den Wagen. Er will so schnell wie mglich weg von diesem Ort.
 
Was mache ich jetzt mit dem Schlssel?
 
Georg blickt zur Hand seiner Frau, entreit ihr den Garagenschlssel und schleudert ihn aus dem fahrenden Auto. Dann verreit er das Lenkrad, weil er den Schatten auf der Strae im Augenwinkel wahrnimmt.
 
Verflucht, was war das?
 
Die Reifen quietschen, der Wagen stoppt abrupt.
 
Da hinten ist ein Typ, sagt Valerie und sieht die hagere Gestalt im Seitenspiegel.
 
Fahr los!, brllt Valerie.
 




Kapitel II - Herzlich willkommen am Grnen See


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Tod am Grünen See gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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